
Dienstag, 20. Oktober 2026 | Nr. 241|| Kultur am Ort22

Martinszell-Oberdorf

Street-Fotograf erzählt vom
Frankfurter Rotlicht-Milieu
„Die ganze Welt in einem Kiez –
Das Frankfurter Bahnhofsviertel“
heißt ein Vortrag von Ulrich Matt-
ner im Bahnhof der IG OMa. Am
Freitag, 23. Oktober, um 19 Uhr
nimmt der Frankfurter Journalist
und Street-Fotograf das Publikum
mit auf eine virtuelle Entde-
ckungstour durch das berühmt-
berüchtigte Quartier. In seinem
multimedialen Vortrag zeigt er
Schwarzweiß-Fotos aus fast zwei
Jahrzehnten. Seine Bilder doku-
mentieren unter anderem Prosti-
tution und Armut, Obdachlosig-
keit und offenen Drogenkonsum
im nach Hamburg zweitgrößten
Rotlichtmilieu. Der Eintritt ist frei,
sind Spenden erbeten. Eine An-
meldung ist online erforderlich
(ig-oma.dein-ticket.shop). (pm)

Sulzberg

Benefizkonzert „Showtime!“
im Hirsch ist ausverkauft
Einen Mix aus Pop, Rock und Musi-
cal bietet „Showtime!“. Mit dabei
sind die Sängerinnen Gertrud Hie-
mer-Haslach und Tatjana Göppel,
der Saxofonist Martin Babel, das
Duo „Two in Tune“ (Sibylle Kinzer
und Dirk Horeth) sowie Keyboard-
er Reinhold Ohmayer, Bassist
Christoph Heidel und Schlagzeu-
ger Martin Schafnitzel. Das Kon-
zert am Freitag, 23. Oktober, um 20
Uhr im Gasthof Hirsch ist bereits
ausverkauft. Der Erlös kommt dem
Allgäuer Hilfsfonds zugute. (pm)

Zum Allgäuer Musikbund schlossen sich vor 100 Jahren in Dietmannsried
sechs Blaskapellen zusammen. Später wurde daraus der Allgäu-Schwä-
bische Musikbund (ASM). Mit einem Festtag erinnerte der ASM-Bezirk
Kempten an die Gründungsveranstaltung. Die sechs Gründungsmitglie-
der – die Stadtkapellen Füssen und Immenstadt sowie die Blaskapellen
aus Obergünzburg, Waltenhofen, Wiggensbach und Altusried – gaben an
der Dietmannsrieder Festhalle ein kleines Konzert. Mit dabei war auch

der Musikverein Dietmannsried, der zuvor den Festgottesdienst in der
Kirche mitgestaltet hatte. Bei „Tage wie diese“ von den Toten Hosen diri-
gierte Bezirksdirigent Georg Hartmann den Gemeinschaftschor mit 200
Musikantinnen und Musikanten. Beim anschließenden Frühschoppen in
der Festhalle unterhielt die Oldie-Kapelle des Kemptener Bezirks unter
der Leitung von Lothar Geist das Publikum mit einem bunten Programm
aus Märschen, Polkas und Walzern. mdu/Foto: Ralf Lienert

Zum Filmstart von
„Bonnie“: Cast und

Crew ist vor Ort
Kempten Das Team von „Bonnie –
Eine Münchner Action-Komödie“
stellt den neuen Spielfilm am
Samstag, 24. Oktober, im Colosse-
um-Center in Kempten vor. Zum
Filmstart um 19.30 Uhr sind Mit-
glieder des Casts und der Crew als
Ansprechpartner im Kino. Sie bie-
ten ein kleines Rahmenprogramm,
etwa einen Bierempfang, weil sich
im Film vieles um die fiktive Band
„Lacke Plörre“ dreht. Um 19.30
Uhr wird Regisseur Mark Lohr das
Publikum begrüßen, danach läuft
noch ein Vorfilm. Das Kinopubli-
kum werde in „Bonnie“ einen „wil-
den Mix aus Action, Humor und
bayerischem Charme“ sehen, kün-
digt Hauptdarstellerin und Produ-
zentin Corinna Blädel an. „Unser
Ziel ist es, mit dem Publikum einen
besonderen Abend zu verbringen
und Kino wieder als gemeinsames
Erlebnis zu feiern.“ (pm)

Geigenvirtuose trifft
auf „De Nada“ und

Akkordeonist Mayer
Kempten Ein Konzert mit dem US-
amerikanischen Violinisten Bob
Stern und der Band „De Nada“ fin-
det am Freitag, 23. Oktober, im
Schönen Saal der Sing- und Musik-
schule statt. Das Motto lautet „Von
Gipsy Swing bis Gipsy Kings“. Bob
Stern konzertiert international in
den Genres Jazz, New Flamenco,
Alte Musik und Folk – zuletzt
mehrfach im New Yorker Lincoln
Center. Das Trio „De Nada“ ist mit
einem Stilmix von Gipsy Swing bis
zur Musik der „Gipsy Kings“ unter-
wegs. Sie besteht aus den Gitarris-
ten Marco Müller und Pit Fischer
sowie dem Bassisten Hardy Pfahl.
Gemeinsam mit dem Akkordeonis-
ten Christian Ludwig Mayer aus
Martinszell als Gast veröffentli-
chen sie am Konzerttag das Album
„Mediterranean Guitars meet Ac-
cordion“. Das Konzert, das im Rah-
men des Geigenworkshops von
Bob Stern stattfindet, beginnt um
19.30 Uhr. Karten gibt es im Sekre-
tariat der Musikschule und an der
Abendkasse. Tags darauf (Sams-
tag, 24. Oktober) findet bei freiem
Eintritt das Abschlussvorspiel der
Teilnehmenden des Geigenwork-
shops mit Bob Stern statt; Beginn
ist um 18.30 Uhr, ebenfalls im
„Schönen Saal“. (pm)

Kantatenchor lädt
zu Barockkonzert
in St. Franziskus

Kempten Unter dem Titel „Meines
Herzens Weide“ lädt der Allgäuer
Kantatenchor zu einem Barock-
konzert: Es findet statt am Sonn-
tag, 25. Oktober, um 17 Uhr in der
Kemptener Kirche St. Franziskus.
„Das Publikum erwartet eine mu-
sikalische Reise durch die Blütezeit
des Barock mit festlichen Motet-
ten, berührenden Kantaten und
virtuosen Instrumentalkonzerten“,
heißt es in einer Mitteilung. Auf
dem Programm stehen Komposi-
tionen von Heinrich Schütz, Jo-
hann Sebastian Bach, Johann Mi-
chael Bach, Georg Friedrich Hän-
del, Antonio Vivaldi, Wolfgang Bu-
chenberg und Capel Bond. Solisten
sind die Salzburger Sopranistin
Magdalena Brandauer, die Mem-
minger Blockflötistin Eva Wehrli
und der aus Memmingen stam-
mende Barocktrompeter Benedikt
Neumann (Mitglied des Gürze-
nich-Orchesters Köln). Das Allgäu-
er Kantatenorchester musiziert auf
historischen Instrumenten. Die
musikalische Gesamtleitung hat
Studiendirektor Jürgen Brennich,
Fachleiter für Musik am Carl-von-
Linde-Gymnasium in Kempten.
Kartenreservierungen ist möglich
per E-Mail (karten@allgaeuer-kan-
tatenchor.de). (pm)

„Männersound“ vom Feinsten
Zwei Chöre bringen das Publikum in Wildpoldsried zum Nachdenken und Lachen.

Dirigentin Anke Weinert-Wegmann überrascht mit einer besonderen Einlage.

Von Rainer Hitzler

Wildpoldsried Unter dem Motto
„Männersound“ hatte der Männer-
chor Wildpoldsried zum Konzert
in den gut gefüllten Kultiviert-Saal
geladen. Mit dabei war der Män-
nerchor Plaidt unter der Leitung
von Jürgen Faßbender.

Die Gäste aus Rheinland-Pfalz
eröffneten den Abend ruhig und
getragen mit sehr schönen Piano-
stellen. In dem Lied „Mis on inime-
ne“ von Prät Uursberg geht es um
die Frage „Was ist ein Mensch?“
Viele poetische Antworten werden
gegeben. „Der Schall eines Engels“
ist eine davon, eine andere: „Jeder
von uns ist ein Instrument, durch
das der Wind Gottes wundervolle
Töne flüstert“. Mit solch großen
Themen ging es im ersten Teil wei-
ter. Lorenz Maierhofers „The earth
is my mother“ wurde aus Anlass
der 4. Weltfrauenkonferenz kom-
poniert und beschäftigt sich mit
den Rechten indigener Frauen. Ihr
erstes Set beendeten die Plaidter
mit einem „Kyrie“, das Enjott
Schneider über von Jacques Cous-
teau aufgenommene Walgesänge
komponiert hatte. Die vom Band
eingespielten Gesänge der Meeres-
säuger bildeten zusammen mit
dem samtenen „Kyrie Eleison“ der
Männerstimmen eine spannende

und zum Nachdenken oder Medi-
tieren anregende Mischung.

Hauptsächlich um die Liebe
ging es  beim Männerchor Wild-
poldsried. Die Gastgeber begannen
ruhig und fein abgestimmt mit Fe-
lix Mendelssohn Bartholdys
„Abendständchen“. Neben der Lie-
be waren Trennung und Schmerz
Themen. Zu hören gab es zwei eng-
lischsprachige Songs, den Chor-
klassiker „Der Käfer und die Blu-
me“ von Wenzel Heinrich Veit und
einen Chorsatz des schottischen
Volksliedes „Loch Lomond“. Das
Spiritual „There´s a meeting here
tonight“ trugen die Wildpoldsrie-
der sehr rhythmisch, mit Finger-
schippen und Klatschen, vor – was
das Publikum zum Jubeln brachte.

Nach der Pause wurde es lustig
mit „Domino“ von der A-Cappella-
Gruppe Basta, bei dem sich Diri-
gentin Anke Weinert-Wegmann
am Mikrofon als versierte Beatbo-
xerin betätigte. Das Publikum kam
bei dem Nonsens-Text aus dem La-
chen kaum heraus, genauso wie bei
„Lauch“, ebenfalls von Basta. Das
Lied thematisiert ein Dinner-Date.
Solist Frieder Kirchmayer kam am
Ende resigniert zu dem Schluss:
„Sex wird überschätzt – Lauch
auch!“. Mit dem Wohlfühlsong
„It´s alright“ und der Aufforde-
rung „Have a good time“ überga-
ben die Wildpoldsrieder an die
Plaidter. Diese setzten den Spaß
fort und bewiesen mit „Ruf der
Berge“ von Maybebop, dass man

auch in Rheinland-Pfalz jodeln
kann. Mit einer Umdichtung von
Peter Maffays „Und es war Som-
mer“ zu „Und es war Winter“, bei
dem die angehimmelte Dame 61 ist
und sich mit Pulloverstricken be-
schäftigt, brachten die Plaidter das
Wildpoldsrieder Publikum zum
Lachen, genauso wie anschließend
bei „Expresso und Tschianti“ von
Josh.

Mit „Schöner Nacht“ von Wil-
helm Nagel dirigiert von Anke
Weinert-Wegmann und dem fetzi-
gen Spiritual „Now let me fly“ di-
rigiert von Jürgen Faßbender be-
endeten beide Chöre in großarti-
gem Zusammenklang den Abend.
Das war „Männersound“ vom
Feinsten.

Zum Abschluss des Konzerts „Männersound“ traten die Männerchöre aus Wildpoldsried und Plaidt gemeinsam auf
(hier unter Leitung von Anke Weinert-Wegmann). Foto: Rainer Hitzler

Plädoyer für ein friedliches Miteinander
Beim Tanzherbst beeindrucken junge Tänzer aus ganz Schwaben im vollen Stadttheater.

Kempten „Sonnenenergie ist Frie-
densenergie“ lautete das Motto
beim „Jungen Tanz Schwaben“ im
ausverkauften Stadttheater. Im
Rahmen des 26. Kemptener Tanz-
herbstes beeindruckten neun Tanz-
gruppen aus ganz Schwaben mit
kurzen Performances zum Thema.
Am Ende zeigten Schülerinnen und
Schüler der Grundschule Kottern/
Eich, wie jeder eine Sonne sein
kann, um Frieden zu stiften.

Das Publikum belohnte nicht
nur diese Performance, sondern
auch die anderen Auftritte mit gro-
ßem Applaus. Der afrikanische
Künstler Emmanuel Musa Luka
und Kemptens Oberbürgermeister
Christian Schoch betonten in ei-
nem Gespräch die Wichtigkeit des

friedlichen Miteinanders und lob-
ten die künstlerische Arbeit des
Vereins „artkempten“, der den
Tanzherbst veranstaltet.

Mit einer fulminanten, fesseln-
den Tanz-Gala der Delattre Dance
Company aus Mainz war am Sams-
tagabend der Tanzherbst im vollen
Stadttheater gestartet. Einen Be-
richt darüber lesen Sie morgen auf
der Seite Allgäu-Kultur. (mdu)

> Der Tanzherbst läuft noch bis Sonn-
tag, 25. Oktober. Nächste Perfor-
mances im Stadttheater (alle 20 Uhr):
The Beach Day Variance (Dienstag), El
Hilo De Los Sueños/Chimera/Verklä-
rungen (Mittwoch) und Le Kiff (Don-
nerstag). Infos und Karten gibt es on-
line unter tanzherbst-kempten.de

Bei der Veranstaltung „Junger Tanz Schwaben“ präsentierte sich der Tanz-
nachwuchs aus der Region (hier eine Gruppe aus Ottobeuren). Foto: Ralf Lienert

Kultur-Szene

Theater in Oy hat
„Weiber und

Wunder an Bord“
Oy-Mittelberg. Im Oktober und No-
vember heißt es im Kurhaus Oy
wieder „Vorhang auf“: Die Thea-
tergesellschaft Oy zeigt die Komö-
die „MS Lampenfieber – Weiber
und Wunder an Bord“. Darin gehen
drei Frauen mit einem gewagten
Plan auf Kreuzfahrt: Sie wollen mit
mehr Geld nach Hause kommen,
als sie mitgebracht haben. Mit
Wahrsagerei, Heilkräutern und
weiblichem Charme soll das große
Geschäft gelingen.

Doch zwischen Glaskugel, Wun-
derpulvern und neugierigen Mit-
reisenden geraten die drei schnell
in turbulentes Fahrwasser. Pre-
miere ist am Freitag, 23. Oktober,
um 20 Uhr. Danach folgen Auffüh-
rungen am 25. Oktober (18 Uhr),
30. Oktober (20 Uhr), 6. und 7. No-
vember (20 Uhr), und 8. November
(14 Uhr, mit Kaffee und Kuchen).
Karten im Vorverkauf gibt es im
Tourismusbüro Oy, Telefon-Num-
mer 08366/207. (pm)

„Gruselnächte“
am Wildpoldsrieder

Badeteich
Wildpoldsried Das Theater Wild-
poldsried lädt zum vierten Mal zu
„Greislichen Gruselnächten“ ein.
Sie finden statt am Freitag, 23. Ok-
tober (19 Uhr), und am Samstag,
24. Oktober (18 Uhr) am Badeteich
„WiWa La Moor“ (bei Regen ent-
fällt die Veranstaltung).

Unter dem Motto „Jahrmarkt
des Grauens“ erwartet die Gäste
vor der nächtlichen Teichkulisse
ein buntes Programm mit Gesang,
Tanz, Schauspiel, Hexen, Gaukelei
und schaurig geschminkten Ge-
stalten. Der SSV Wildpoldsried
und der WiWa-Kiosk sorgen für
Verpflegung; von Julius Müller
gibt es „Jahrmarktsspezialitäten“.
Der Eintritt ist frei, der Reinerlös
aus der Hutsammlung kommt
dem Förderverein des SSV Wild-
poldsried zugute. Die Veranstalter
bitten darum, „dass Kinder nur in
Begleitung aufmerksamer Er-
wachsener dabei sein sollten“
(empfohlen ab 12 Jahren). (pm)
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